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Sieben Schlüssel, 
um diese Quelle zu ö� nen

Sie ist die wertvollste, wichtigste 
Ressource zur Bewältigung und Gestaltung 
unserer Lebenswirklichkeit. Daher lohnt 
es sich zu wissen, wie man Zugang zur 
eigenen Quelle der Kreativität findet.
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Zu jeder Zeit in der Menschheitsgeschichte war die Kreativität eine Schöp-
fungsquelle, sei es in der Architektur, Wissenschaft, Politik, Gesellschaft oder 
in anderen Lebensbereichen. In unserem 21. nachchristlichen Jahrhundert, in 

dem Risikotechnologien, Globalisierung und ein Raubtierkapitalismus die Welt beherr-
schen, Strukturen und Gesellschaftsformen zusammenbrechen und jeder Mensch auf 
sich selbst zurückgeworfen wird, wird die Kreativität für jeden Einzelnen zur unkon-
ventionellen und zur wichtigsten Ressource. Die Möglichkeiten und die Genialität, die 
uns diese einzigartige Kraft bietet, werden aus meiner Sicht nicht genügend geschätzt 
und gewürdigt. Die Kreativität ist eine Königsressource, die uns Alternativen und Per-
spektiven eröffnen und das Leben bedeutend vereinfachen kann.

Der Wortbedeutung nach hat Kreativität zwei Aspekte: Der Begriff ist abgeleitet 
vom lateinischen creare mit der Bedeutung „erschaffen, erzeugen, hervorbringen“, 
ist aber auch verwandt mit dem Verb crescere mit der Bedeutung „wachsen, werden, 
entstehen“. Zur Kreativität gehören also einerseits das aktive, absichtsvolle Hervor-
bringen und Gestalten, und andererseits ein passives, absichtsloses Zulassen dessen, 
was entstehen will.

Quelle von Kraft und Geborgenheit

Die Kreativität hat das Potenzial, uns von der Abhängigkeit in die selbstbestimmte 
Eigenständigkeit anzuheben, weg von der Hilfe durch andere hin zur aktiven Selbst-
hilfe. Ist einmal die Verbindung zu diesem facettenreichen Kapital da, kann man jeder-
zeit unter den bereits genannten Prämissen aus dieser Kraft konstruktive Lösungen 
schöpfen. Die Kreativität kann uns Menschen ein unabhängiges und unkompliziertes 
Leben ermöglichen. Dank ihr können wir die Komplexität in Beruf und Alltag besser 
überblicken und bewältigen.

Wenn wir wissen, wie wir uns diese unversiegbare Quelle eröffnen und immer nut-
zen können, werden wir uns von innen heraus gestärkt und getragen fühlen. Die Ver-
bindung zur eigenen Kreativität fühlt sich wie ein inneres Sicherheitsnetz an. Diese 
kreative Kraft stützt uns und gibt uns ein Gefühl von Geborgenheit und Halt.

Es gibt mehrere Schlüssel, um Zugang zu seiner Kreativität zu bekommen. Ich werde 
sieben Schlüssel vorstellen. 

Der erste Schlüssel : 
Kreativität braucht Achtsamkeit
Der erste Schlüssel ist die Achtsamkeit. Um mit dieser Kraft in 
Kontakt zu kommen, muss ich entspannt und aufmerksam sein. 
Die Stimme der Kreativität ist sanft und leise. Meditation, Atem-
arbeit oder andere Entspannungstechniken bringen uns zur Ruhe.

Wenn wir achtsam mit uns selbst und unserem Umfeld umge-
hen, nehmen wir viel mehr Informationen wahr, die unsere Kre-
ativität anregen können. Wir können unseren Wahrnehmungs-
raum nur erweitern, wenn wir in der Lage sind, still und achtsam 
zu sein. Die Achtsamkeit lässt uns mehr spüren und erfassen, als 
das schnelle und oftmals unbedachte Handeln. Oftmals werden 
Lösungen übersehen, Eingebungen und Ideen nicht überprüft 

und als möglichen neuen Handlungsspielraum gesehen, weil wir uns allzu leicht ablen-
ken lassen und nicht genauer hinschauen. Daher ist eine neue und offene mentale 
Ausrichtung entscheidend, um mehr Gestaltungsräume im Leben zu entdecken und 
zu nutzen. Nichts macht uns Menschen so blind und lässt uns in stagnierenden Lebens-
verhältnissen stecken, wie ein Tunnelblick und eine resignierende Denkweise.

Hierbei spielt auch die Selbstverantwortung eine gewisse Rolle, raus aus der einen 
Komfortzone zu gehen, bereit zu sein, ein gewisses Risiko auf sich zu nehmen, und den 
Mut zu fassen, Neues in sein Leben reinzuholen. Entschlossenheit und Tatkraft werden 
vom Leben belohnt.

Die Kreativität 
ist eine 
Königsressource, 
die uns Alternativen 
und Perspektiven 
eröffnen kann. 
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Die Verbindung zur eigenen Kreativität fühlt 
sich wie ein inneres Sicherheitsnetz an.

Der zweite Schlüssel : 
Kreativität braucht Struktur
Der zweite Schlüssel ist, uns eine Struktur zu schaffen, die die 

Kreativität einlädt und gezielt fördert. Die Kreativität braucht einen 
Nährboden der Struktur. Ohne einen optimalen Rahmen und Dis-
ziplin kann es uns schwerfallen, kreativ zu sein. Der Flow lässt auf 
sich warten. Deshalb wird, wer sich gut organisiert, die Kreativität 
leichter erfahren können.

Der dritte Schlüssel : 
Kreativität braucht 
lösungsorientiertes Denken 
Der dritte Schlüssel schafft Voraussetzun-
gen, um der Kreativität den Weg von innen 

nach außen zu ebnen. Wir brauchen ein 
Denkmodell, das sich auf Lösungen und nicht 

auf Probleme fokussiert. Ein Denken, das beweg-
lich und nicht starr ist. Niemand, kein Mensch, wird uns 
diese Arbeit abnehmen. Es liegt bei jedem selbst.

Diese Veränderung des Denkens beginnt mit dem ers-
ten Schritt, zu erkennen, dass ich der Urheber meines 
Lebens bin. Diese Erkenntnis, dass nur ich etwas bewir-
ken und gestalten kann, wird mich frei machen von der 
Opfer- hin zur Schöpfer-Mentalität. Das größte Laster der 
meisten Menschen ist die Unentschlossenheit und Träg-
heit. Das rührt daher, dass viele Menschen nicht wissen, 
was sie innerlich wirklich bewegt und abholt. Das innere 
Feuer der Lebenslust und Begeisterung für eine Sache, 
alles geben und tun zu wollen, brennt nicht.

Der vierte Schlüssel : 
Kreativität braucht einen Zugang
Der vierte Schlüssel ist, im Unterbewusstsein abge-
speicherte negative Programme aufzulösen und in 
neue positive Glaubenssätze umzuwandeln. Negative 
Muster und Widerstände versperren den Zugang zur 
Kreativität. Daher ist es immens wichtig, diese Blo-
ckaden aufzuheben, damit unser Potenzial wieder in 
Fluss kommt. Wir müssen uns der Kreativität öffnen 
und alles, was uns im Wege steht, wegräumen. Wer 
es erst mal nicht alleine schafft, kann sich bei einer 
Fachkraft Hilfe holen. 

Die Ehrlichkeit zu 
sich selbst schafft die 

Grundlagen, um in 
Kontakt zu kommen mit 
der Quelle in uns, wo all 
unsere Fähigkeiten und 

Potenziale liegen.
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Der fünfte Schlüssel : 
Kreativität braucht Klarheit

Der fünfte Schlüssel ist, sich darüber schlüssig 
zu werden, welche Route man in seinem Leben ein-

schlagen will. Man braucht Klarheit darüber, wohin 
man sich bewegen möchte. Die Klarheit gewinne ich 
über eine bewusste und aufrichtige Auseinanderset-
zung mit mir selbst. Klarheit gibt mir Orientierung 
und Richtung. Die Kreativität kann nur fließen, 
wenn sie ein stabiles Gefäß mit Boden bekommt. 
Ohne Gefäß keine Kreativität. Das Gefäß steht hier 

symbolisch für eine klare werteorientierte Lebensausrichtung, die 
ich manifestieren möchte.

Der sechste Schlüssel : 
Kreativität braucht Willenskraft
Wenn ich etwas von ganzem Herzen will, dann 
erhöht dies die Wahrscheinlichkeit der Erfüllung. 
Die Willenskraft mobilisiert mein Wahrnehmungs-
spektrum und meine Empfänglichkeit für Hinwei-
se und Impulse. Je stärker mein Wille, desto stärker 
wird die Kreativität meine Verbündete. Der Wille 
ist sozusagen der Entwicklungsmotor für meine 
kreative Kraft und lockt diese heraus. 

Der siebte Schlüssel : 
Kreativität braucht den 

Kontakt zu sich selbst
Der siebte Schlüssel ist, den Kon-
takt zum eigenen Wesenskern 
wiederzufinden. Dies geschieht, 

indem ich mein unechtes Selbst 
ablege, indem ich mir selbst gegen-

über ehrlich werde und mir eingestehe, 
was mich nervt, was ich nicht mehr will und was 
ich stattdessen will. Hier sollte man zunächst 
außer Acht lassen, ob die Realisierung der 
Bedürfnisse, Wünsche und Ziele grundsätzlich 
möglich ist. Es ist erst einmal wichtig, wieder 
zu sich selbst zu finden, seine eigene Wahrheit 
zu entdecken und dann auf die Bedingungen zu 
schauen, ob ich meine eigene Wahrheit auch aus-
leben kann oder nicht. 

Über die Selbstreflektion und den bewussten 
Umgang mit meinen Gefühlen lerne ich mich 

selbst kennen. Es geht im Leben nicht immer darum, etwas errei-
chen zu wollen, sondern letztlich geht es um das Bewusstsein, mit 
mir selbst verbunden zu sein und mein wahres Selbst auch in der 
Welt auszudrücken. Bei mir selbst zu sein und mich nicht für falsche 
Werte zu verleugnen, darauf kommt es an.

Kreativität ist unser innerer Reichtum 

Die Ehrlichkeit zu sich selbst schafft die Grundlagen, um in Kon-
takt zu kommen mit der Quelle in uns, wo all unsere Fähigkei-
ten und Potenziale liegen. Dort, wo es keinen Mangel, sondern 
immer nur Fülle an Möglichkeiten und Chancen gibt. Der kreati-
ve Lebensweg erweitert unser Bewusstsein, was wir tun wollen 
und können. Die Kreativität schafft neue Gelegenheiten und 
Ausblicke. Der Fluss der Kreativität gehört uns, wenn wir uns 
ihm öffnen. Die Belohnung ist Freiheit, mehr Tiefe und Weite im 
Leben. Jeder Schlüssel, den ich anwende, um die Kreativität in 
mir zu entfachen, bedeutet mehr Entlastung, Leichtigkeit und 
Sicherheit im Leben. 

Das Gefühl, mit unserer Quelle der Kreativität verbunden zu 
sein, lässt uns souverän werden. Die Kreativität ist unser inne-
rer Reichtum, aus dem wir jederzeit schöpfen können. Zudem 
macht sie Spaß, weil wir unsere Ideen in der Welt zum Aus-
druck bringen. Das Unsichtbare wird sichtbar. Es nimmt kon-
krete Form und Gestalt an. Über die Kreativität erschaffen wir 
unsere Wirklichkeit. Wichtig hierbei ist, verbunden mit unse-
rem Innenleben zu sein, damit die Kreativität freie Bahn hat zu 
fließen. Die sieben Schlüssel dienen als Anregung und Impulse, 
um sich mehr der Kreativität zu öffnen und sich neue Freiräume 
zu erschließen.

Die Kreativität ist nichts Weiteres als der Goldbrunnen, aus 
dem wir dauernd schöpfen können, sobald wir den Boden dafür 
geschafft haben. Wir ebnen der Kreativität den Weg, und die 
Kreativität ebnet uns den Weg durchs Leben.
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